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1370-1809. 

Oross-Zsarn ist eine 
deren 

wir

städt. Museum kam. 1) 

Um 1820 der 
8" Stein aus, 

?] Legio tertia) stand. Dieser Stein wurde in das 
Karneralverwalteramt 2

) wo er aber mit der Zeit in Verlust ge-
riet. Der dritte Fund aus lVWnzen und weist in das IX. 
Es wurden närniich 1859 Ufer 

Karolinger Ludwig III. (t 882), 
welche der damalige Notär Andreas 

in spendete. 3) 

selbst taucht erst in der zweiten Hälfte des XIV. 
als ein Dorf des Krass6er Komitates auf. Es nämlich 

370 der Palatin Ladislaus in der von Mezö-Somly6 (Oross-Semlak) 
mit dem Adel des Komitates, zur Ausrottung der Räuber und Diebe, eine 

ab. Unter den dortselbst verurteilten Verbrechern wird auch 
ein königlicher genannt, der Bratak hiess und der im Dorfe Soma 

villa Soma) wohnte,±) welches Dorf zu der auf dem Varadiaer Kilia-
gewesenen königlichen Er-Somly6 gehörte/)) also zu deren 

auch sein Einkommen abliefern musste. 
Dieses Soma (Schuma, serbisch ist eine slavische Gründung 

und waren auch seine im 1370, wie dies aus dem Namen 
erwähnten Hörigen gefolgert werden kann, Serben. 0) 

1
) Seine Analogie s. Fr. Pulszky: Die Kupferzeit, Fig. I. 

2
) Ung. National-Museum in Budapest. Fr. Pesty's Ortslexikon, Bd. 43. S. 275. 

3) Archaeologiai Közlemenyek, II, 308. 
4) Pesty: Krass6, III, Nr. 71. 
G) Milleker B.: Varadia törtenete, 12. 
U) Siehe die Ortsnamenserklärung an anderer Stelle. 



() 

Besitzer Dionisius de 
Dorf f oktalan erwerben wollte. 

In Sama war 
besitzer. 1400 erstattet 
des Peter de Zala 

Sohn des 
in 

und wird unter 

wir öfters. 

f amilie de Zala Teil-

zweite über diesen eventuellen Samaer Teilbesitz 
Zala's besitzen wir an einer Stelle das 

Wort für Sama 7) meint wieder an einem andern Orte, 
dass dieses Sa . . . dem Namen Zala sei und dann 
hätten es mit einem Namens zu welches in der 
Gegend von Raffna des gelegen haben kann. 8

) 

Dass Peter de der des Ladislaus de 
Edelmann war und so Samaer Teilbesitzer sein konnte, 

1) Pesty: Krass6, III, Nr. 83. 
2) Ebendaselbst, H-1, 203. 
0) Pesty-Ortvay: Temeser Urkunden, Nr. 134. 
-±) Pesty: Krass6, III, Nr. 152. 
0) Ebendaselbst, Note 1). 

6) Ebendaselbst, Nr~ 151. 
7) Ebendaselbst, II -2, 135. 
8) Ebendaselbst, II-2, 291. 

Peter 

„,„ ..... „,-.,u Tomai schreibt.G) 
des ..... u.•„u.:i1a. 

sowie auch die Ortslage der in der Urkunde angeführten anderen 
beweisen, dass beziehungsweise Thamay, mit dem 

Namen Samay identisch und die form Thomay, beziehungsweise 
ein Schreib- oder Lesefehler sei. 

Als 1404 die Söhne des Csep de Oyertyanos im Besitztume des 
Him de Remete in Sasd (heute: So6sd) Gewalttätigkeiten ausübten, befand 
sich unter den vom Könige mit der Untersuchung betrauten Vertretern 
auch de Samay. 7) 

1406 begegnen wir Sohn des Ladislaus de Sama, 
dreimal. Eine am 24. März in Ofen datierte Urkunde bezeugt, dass der­
selbe als »Mann des Königs« in einem Streite zwischen Hirn und Benedikt 
de Remete und Stefan de Remete entsendet war. 8) Nach einer am 31. August 

Visegrad ausgestellten Urkunde nominierte Stefan de Remete vor dem 
frank de Szechen seine gesetzlichen Vertreter in allen seinen 

und da erscheint unter diesen erwähnt ein »Iudex filius Ladislai 
de Samol.« 0

) Endlich amtiert derselbe laut einer am 30. Oktober j. J. in 
ausgestellten Urkunde in einer Untersuchungsangelegenheit 

gegen Dominik Czudar. 10) 

Als König Siegmund am 4. November 1408 dem Oroder Kapitel und 
Vizegespänen des Temeser Komitates auftrug, dass sie untersuchen 

1) Pesty, Krass6, III, Nr. 160, und II-2, 291. 
2) Pesty-Ortvay: Temescher Urkunden, Nr. 305. 
3) Ebendaselbst, Nr. 357. 
4) Pesty: Krass6, III, Nr. 154. 
5) Ebendaselbst, II-2, 108. 
0) Magyarorszag törteneti földrajza, II, 238. 
7) Pesty-Ortvay: Temescher Urkunden, Nr. 205. 
8) Ebendaselbst, Nr. 224. 
D) Ebendaselbst, Nr. 233. 

Pesty: Krass6, III, Nr. 172. 



(! 

0 

Peter Benke de 
eine 

er­
in 

Sarud als 

Hernach verschwindet der Name Sama vor unseren auf 
Zeit. 374 1418, also in einer Zeit von 44 werden in den Ur-
kunden 6 aus der Familie de Sama erwähnt. Thomas und dessen 

Dionisius: 1374-1392; und dessen Mathias: 1392-
und Ladislaus und dessen 392-1418. 

diese drei der Familie miteinander in 

einzelnen 
auf Sama 

Sammelfleisse zu 
Daten in der grossen 
gangen sind. 

seiner 
bei der Erzählung des 
bei gelegen haben 

nur seinem unermüd­
dass die Sama,er 

Materials seiner Aufmerksamkeit ent-

in der 
Vorfalles vom 

Schon 1889 suchte in meiner » von 
Oross-Zsam, 7) dessen Name im Munde der Serben und 

Sama ist. 

1) Pesty-Ortvay: Temescher Urkunden, Nr. 243 und 244. 
2) Törtenelmi Tar; 1884; 226. 
8) Pesty: Krass6, HI, Nr. 180 und Pesty-Ortvay: Temescher Urkunden Nr. 269. 
4) Pesty-Ortvay: Temescher Urkunden, Nr. 3531 und Csanki, II, 107. 
5) Pesty: Krass6, II-2, 135. 
0) Csanki a. a. II, 106. 
7) Milleker B.: Varadia törtenete, 21, 

Paulaner in Um 
wurde gegen diesen Feind die Werschetzer 

dauerten die Einbrüche unä die 

noch am Ende 
waren, 1690-1700 
kurze Zeit häuslich 
als ein Bestandteil des 

fort. Dies ist 

Im J. 716, mit der 
die Gegend vom 

der 

eine 
Einzelne be-

von Sama Serben 
in dieser auf 
Ferendia und Laczunas 

3) 

den 
Damals wurden aus 

mit dem Namen 

1) So im Feuilleton des „Delmagyarorszagi Közlöny", Jahrg. 1891. 
2) IV., Nr. 406. 
3) Török-Magyarkori S. 331. 



Banat» eine 
1779 bestand. 

nach einer amtlichen 
stammenden 

der Familienname Zsamacz 

67 Häuser 1) 

den Serben 

gung zu dass wir grosszsamer Serben in 
dem Orte zu suchen 

gehörte in der «Banaten> Periode zum 
in es in der zweiten Hälfte dritten 

der Vorort eines Bezirkes wurde. (Schamer Process). 
Als wurde auch der 
Schamer belassen. Seine uns die aus dem 1761 

derselbe die Gegend von 
in sich fasste. 3) 

in unserer ein, über mehrere Dörfer 
seinen Sitz. 1733 hiess der hiesige Oberknes 

Trotz dieser waren die allgemeinen Sicherheitszustände 
der Gegend anfänglich noch immer so schlecht, als im vorhergegangenen 
Zeitalter. So wird aus dem J. dass ein « Harambascha» 

namens gehaust habe und dass damals der 
Oberknes ausgeraubt wurde.ri) 1733 aber ein Räuber namens Gawri-

quoad personam proscribiert und im Distrikte für vogelfrei 
G) 

In den letzten Jahren des vierten in der Zeit des «ersten» 
Türkenkrieges und durch die darauf gefolgte hat auch unser Dorf gelitten. 
Anfangs 1739 wurden die Bewohner des Schamer Processes verpflichtet, 
für die Pferde der nach Werschetz zurückgekehrten Einwohnerschaft und 
diejenigen des Militärs 70 Heu zu liefern. 7) Über das Wüten der 
Pest aber wissen dass dieselbe ihre letzten Opfer in Süd- Ungarn in 
unserem Dorfe wo noch am 23. September 1740 

1) Szentklaray: Szaz I., 26. 
2) Ebendaselbst, Beilage A. 
3) Ebendaselbst, Beilage B. 
4) Bar6ti: Adattar, I, 512. 
ö) Ebendaselbst, 505. 
G) Ebendaselbst, II, 245. 
7) Ebendaselbst, 1, 520. 
8) Hammer: Geschichte der Pest im 8L 

derselben die 

zu weil in Oerman 
Familienname· Schamanz zu finden ist 

reiste Kaiser 
Banater Studienreise von Temesvar 

3) 

seiner zweiten 
über Ferendia und 

Im J. 1777 wurde über die ein -t) 
als das «Temescher Banat» dem Mutterlande wieder einverleibt 

wurde die Ortschaft zum Werschetzer 
Damals 

Process auf. 
Als 1780 zur 

errichtet 
1791 taucht der erste 

war seiner Abstammung nach ein 
1798 im von 36 
kam ein neues Gemeindesiegel in Dasselbe hatte 

0·034--0·031 m. im Durchmesser. In seiner Mitte befand sich ein aus den 
C und J gebildetes worunter der Name N ZSAM 

lesen war. 
2. Juni 1791 beendete Johann Stecknagel die der 

Industrial-Gründe. Damals gab es : 93 J. 1460 [J-KL 
93 J. 1180 Obstgärten, 81 1100 Sabrane (ebene 

und 180 J. 620 Krautgärten. 

dem Ausweise, welcher dem darüber angefertigten Plane 
wurde, erfahren wir die folgenden geographischen Familiennamen: 

Birdia, Dumbrowan, Giledschan, Schoschdian und Sakoschan, 
welche auf die Herkunft der rumänischen Bewohner werfen. 7) 

Im J. 1793 überschwemmte der Semicza-Bach einen Teil des Ortes. 
hin übersiedelten viele von jenen Familien, welche in den 

1) Bar6ti: Adattar, I, 524. 
2) Pesty's Ortslexikon, Temes, II, 394. 
Cl) Szentklaray: Szaz ev, I, 222. 
4) Schriften im Werschetzer Museum. 
5) Czoernig: Ethnographie, III, 39. 
0) Schriften in der r.-k. Pfarre. 

Im Temesvarer Museum. 



von Oross-Zsam 
des XVIII. 

verteilten: Die 
und die Untertanen. 2466 l 

es: 281 J. 2050 Cl-KL 
Die Häuser der breiteten sich damals an 

aus. 2) 

Damals befand sich der Friedhof vom 
zwischen der 

Weil man hier beim 
deren 

erinnern. Die dort Münzen stammten aber zumeist aus der 
(1740-1780). Zeit Maria 

Im xvm. befassten sich die Bewohner Oross-Zsam's 
mit Schaf- und Der Ackerbau 

das Ansuchen der 
auf einen Platz übersiedeln 

dieselben 1809 wirklich nach Oross-Zsam über-
1808 die 

in das Gebiet 
Hier 

war mit 

in 
gezwungen waren.;;) 

Nur sechs Familien blieben 
am wohnen, 
der nordwestlichen Ecke der 

einen neuen Friedhof erhielten. 

1) Akten in der r.-k. Pfarre. 
2) Original-Karte des Temescher Komitates aus den j. 1796-8 im Temesvarer 

Museum. 
'3) Nach der Iiausgeschichte der r.-kath. Pfarre. 

So benannt nach dem Kommandanten des Deutsch-Banater Grenz-Regimentes 
Peter 

5) liietziger: Statistik der Militär-Grenze, 1, 241. 

1786-1809. 

am 
an, welche den Namen 

anzusiedeln. Von 

Mainzer 

1) Woher der Name Freudenthal stammt, können wir in Folge Mangels an Daten 
nicht sagen. In Württemberg, im Neckar-Kreise, ist wohl eine Ortschaft namens Freu-

aber die hat wohl kaum eine Beziehung zum Namen unserer Ortschaft. -
Erwähnt sei, dass im Banate schon 1724-1738 ein Freudenthal existierte; dieses lag 
bei Ruszova. 

2) Czoernig: Ethnographie, 
anderen Stelle und nach ihm 

niedergelassen 

wie dies Czoernig 
I, behaupten, 

lässt sich nicht oe2:eU!lfen 



Aus den ersten 

Anterle 

Blitzler (ex 
*Braun 

* Bräuner 
* Brochmann (Luxemburg) 

Buch 
* Bullion (heute: Buljung) 

* 
* Conrad 

(Burgund) 
*Damit 
* Dauerbacher (Debacher) 
* Dasing (Dasinger) 
* Debes 

Deisenbeck 

Tillmann und 

wurden uns Pfarr-Matrikeln 

* 

* 

* 

Dörner 

Endres 

Feder 
Feltes 

*Feszler 
Finder 
Fink (ex imperio) 
Finzl 

*Fischer 
Flori 

*Folz 
Frank 

*Franz 
Franz Oespol, 
Frenz ([frenks] Churpfalz) 
Fuhrmann (Steinfeld, Burgund) 

Oimbler 
Oimling 

*Glaser 
* Olouten (Weisskirchen, 
* (Marpingen) 

*) Die mit einem * bezeichneten Namen existieren noch in der Gemeinde. 

(Eichstetten) 

Lienen 
*Lorenz 
* 

*Martin 

* 
* 

Mittelbrunn 

Neises 
Niederkorn 

* Noeth (Net) 

?) 

Nuffer ex imp.) 

Piringer 
Prasch 

* Rummelfanger 



Steinmetz 

Elsass) 
Stürmer 
Sutter 

1) 

värer Museum. 

*Thal 

* 

* 
Thieser 

* 
*Walter 

*Watle 
Watz 

Weise 
Welcker 

Zaus 
Zeller 

mit seinen Häusern ein dessen 
der Mitte befand 

Südost liefen 
waren. 

o 0, davon der 
.149 J. 961 o 0 Acker und Wiesen und 1.166 J. 

besassen: 3.635 J, endlich gab es 171 

des Temescher Komitates aus dem Jahre 1796-8 im Temes~ 

auf 
mit breitem 

strahlende Sonm~. Links is 

der Namen des 799 

Silber-

C und unten in einer Ouir-
Die Buchstaben 
der untere auf die 

den beiden Seiten beziehen auf 
Die Um-

die Kammer, 
erste von dem wir Nachricht hiess 

Eichstätten in Deutschland 
auf und starb hier am 16. 

taucht in Freudenthal 
Alter von 64 1808 

auch 
sandte einen 

sondern sie stellte nur Administratoren 
1786 wandte sich die Ofner 

unter den Maria's. 
weil dazu ein aus Brettern 

von seinen 
die Freuden­
Diese Kirche 

war. Das Inventar derselben hatte der Werschetzer 
1) aus dem J. 1802 im Temesvarer Muzeum. 
::i) Csanader Diözesan-Archiv in Temesvar. 

2 



dass darinnen in keine Messe lesen konnte. 
Oser lebte mit seinen nicht im besten Einvernehmen; wes-

halb er sich schon 1793 um die Kudritzer Pfarre In 
wirkte er bis Ende Dezember 1795. Vom 
1796 versah die Pfarre 
1796 bis Ende 
tor. Unter diesem 
Miller am 16. 

Maria 
Sebastian und den 
feiern und dass sie an 

ausser der 
hL Fabian und 

deren 

1799 bis Mitte Oktober Administrator; 
801 aber Zemanovics. 2) 

das Einkommen des Freudenthaler Pfarrers 331 Gulden 

am schönsten deren 
Am 20. Mai 1805 hielt 

die 
aus. Damals 
katholisch waren. 

1) Ebendaselbst. 
2) Röm.-kath. Pfarrarchiv. 
8) Röm.-kath. Pfarrarchiv in Werschetz. 

neue 
be­
die 

Im 
waren 53 Knaben und 46 Mädchen. Aber 

38 Knaben und 29 

1) Röm.-kath. Pfarrarchiv. 
2
) Archiv der Werschetzer r.-kath. Pfarre. 

H) Sam. Hetz!: Gesch. d. Volksschulwesens der Stadt 
'
1
) Städt Museum in Werschetz. 

5
) Röm.-kath. Pfarrarchiv. 

G) Ebendaselbst und Hetzei a. a. 181. 

Schon im Sommer 
Es war dies 

Derselbe 

Vvn 
die 

was 

1774 in 

in den 

178. 



802- 808 
und absolvierte während seines 
sehen 1) 808 wurde Beck zum 

Die Bewohner befassten sich wohl 
aber es auch Handwerker unter ihn~n. 

sich auch eine Mühle. 797 heisst M 
Aber unsere hatten mit grossen 

Gleich nach der war der »letztecc 
V trlaufe im Herbste 1788 die aufständischen 
a ucn die Laczunaser, das K udritz vernichteten. il) 

Auch \X/erschetz verdankte es nur seinen 
dass ihm nicht das Los beschieden wurde."1) 
aber die deutschen Kolonisten frrndenthals waren, können wir 
in 

Ein verursachte dass die-
selbe auf Terrain 

litt. Deshalb kamen die 
bittlich dass man sie auf einen 
was dann auch im 1809 

Aber bis dahin wanderten im 
1802 nach dem in der Diesen Ausfall 
ersetzte dann die Kammer. So siedelte sie 1802 eine f amilie an, welche 
1 1 ganze Grundsession und 60 fl. :,) 

1) Hetz!, a. a 0. 
:.l) Röm.-kath. Pfarrkirche. 
:i) Milleker: Geschichte der Grossg. Kudritz, 15-18. 
-±) F. Milleker: Gesch. cl. Stadt Werschetz, 1, 214-236. 
,:,) Czoernig: Ethnographie, 77. 

1809-1850. 

Kammer keinen 
die 
nördlichen Torontal stammenden 
Zu diesem Zwecke wurde 

auch 1808 

Die neue 
rechten Ufer der Semicza Der Platz der 

der Mitte 
in es : 160 Ganze und 40 

82 auf 
damals 

mit dem dazugehörigen Superplus: 6.285 ]. 
De:·zeit freie Gründe : 451 J. 670LJ kamen auf die 

auf dem Wisok und 256 J. 290 D- Gründe 
Wälder: 3.014 J. 840 o und immerwährend steuerfreie Gründe: 

J. 780 o Zusammen: 10.142 J 1210 n-K!. 
Damals wurden aus der Gemarkung der alten Gemeinde nordöstlich 

der 758 J. 200 O-Kl. wofür 
mit einem von 1.326 ]. 600 D-

wurde. 
6 rumänischen f amilien waren die folgenden: 

Nikolicza 1 Nikola Oavrila 
Traila Gavrila und 

einen Sabran (ebenen 

im 1809 und 
in Besitz. 2) 

1) Original-Gemeindeplan im Gemeindehause. 
2J Im 1809 wird in den Matrikeln der erste Gross-Zsamer deutsche Ein-

genannt; er hiess Englinger, 



immer in 
dessen Haus 

die und 

bald, Die 
in derselben wurde 

6. November wurde der 
auch den Bedürfnissen 

Von den 
Banater 
Pfarre den 

Aus 
Aus 
Aus Orabacz : Weber. 

für ein 

in Oross-Zsam sich 
die Matrikeln der 

und Trier 

1) Akten im Csanader Diözesan-Archiv Temesvar. 
2) Aufzeichnungen in der r,-k. Pfarre. 

der 
Voll-

erwarb im 
sammt allen 

de 

die neuen um 
erst 805 röm.-kath. Bewohner ausge­

Anzahl 

wurde mit der Oross-Zsamer 
wieder in den der 

Prädium verwaltete. An der Stelle der ver­
Kammer eine Schafzucht ein. 

am westlichen und südlichen 
ist es, dass, weil die und 

die eine 

Semicza-

nur die 
Verwalter und 1822 : 

1
) Csanader Schematismen pro 1810 und 181 



Homo 
des Csanader 

Gross-Zsams 
den Adel besass. 

eines namens Adeodatus 
war in Arad Handelsmann. Dieser kaufte im 1781 von der 

Kammer Beodra mit 18.000 von welcher an die Familie 
das Prädikat »de Beodra« erwarb sich 788-er 

dass er auf seine Sol-
Seine Gemahlin war Maria 

Lazar. Sein Lasar erwarb um 1800 das Draskovits'sche 
Offszenicza tL s. w. in Torontal und 810 das Dorf in 

Krass6. 1826 kaufte er die Oross-Zsamer Herrschaft. Dieser sich 
er u. a. in den 

Gulden. Er hatte 
Ehe mit Ida Gräfin 

des Ludoviceums 10.000 
Des Letzteren aus der 

7. 1817 

Die neue Herrschaft 
0·04 M. im Durchmesser 

mit der 

am 

Von den Herrschaftsbeamten sind uns bekannt:. 829 : 
Verwalter; 1830 wurde v. Verwalter.~) 1838: 

Verwalter und 1847--8: Ladislaus Vukovics. ---
wurde 1831 : Anton de in Gross-Zsam noch in den 

wohnte. 3) Ihn löste 1841 ab: v. Lukenich.±) -
Anwalt war von 1825 bis 1841 Anton von an dessen Seite eine 

(1 sein Neffe von der nachmalige Histo-

erbaute die Herrschaft im Orte das grosse 
wurde auf der Semicza eine 
von der Flut wurde, 

1) Aufzeichnungen in der Temes Kutaser r.-k. Pfarre. 
2) Lendvai M.: Temes vm. csaladjai, II, 2. 
3) Ebendaselbst, III, 38. 
4) Ebendaselbst, 96. 
;,) Ebendaselbst, II, 39, 

zusammen also 1564 
50 3 

1840 

1809: 
1821: 

1828: Heinrich Hoffmann, 
1840: Heinrich Hoff-

847: 

1849 kaufte die von fvlichael Haus um 
und Notärs-3000 fl. Wiener welches dann als 

ung benü1zt wurde.s) 
Nach der Guido v. Ka-

ein. die 
Am 21. wurde die neue neu und an 

da~s der Administrator definitiver Pfarrer sei. 
Gebrauch ein von der Witwe eines aus 

Werschetz Tischlers den 

den 
eine Kanzel und eine c) 

Erwähnenswärt dass die königliche 
1813: 9 fL 30 pro 1814: 16 fl. 40 

und Landessteuer des Pfarrers 
pro 1815 : 30 fl. 20 kr. 7) 

1) Matrikeln der r.-k. Pfarre und Akten im Werschetzer Museum. 
2) E. Fenyes: Magyarorszag allapotja, IV, 371. 
3) Sehern. Csan. 1841. 
4) Originalpetschaft im Gemeindehause. 
0) Akten im Werschetzer Museum. 
G) Akten in der r.-k. Pfarre. 
7) Akten in der Werschetzer r.-k. Pfarre. 



sich in 

wurde aus 
Pfarrer Zemanovics 

des 
Am 20. Mai 1820 

dieselbe bis zu seinem 
wurde 

meinde auf. 

fasste 

in 
Maria mit dem kleinen 
befindet Die im Perlkranze 

zum Priester 

'"''-''U.'" dann 18 t 9 in f reidorf 
1820 installiert 

das zweitemal die Pfarre. 
Wilhelm 

das Patronat übernommen be-
dem Baue einer neuen da 181 

errichtet und schon nach dem ersten 
Zustande 

DOMINH NOOY -

1833 goss 
Gebrauche 
und Anton 

in Temesvar 
5 Glocken die 

und 411 Pfund 

1) Akten im Csanader Diözesanarchiv in TemesvaL 

Auf dem Gebiete 

absolvierte den Kurs vom 
in Bruckenau 

er Gross-Zsam. 
Erwähnt muss dass 

hatte. Dieser 

wir 
in Temesvar vom L bis 18. 

Seine erste war 
Dieser wurde 1794 

bis 18. 
als er 

und beendete 

deutsch und 
1831. 6) Dieser 

in Bessenova 2 

und 
zuerst 

Von 

auch 
1. März bis 18. 

die Gemeinde ein neues 
mit dem 

1) Akten im Csanader Diäzesanarchiv. 
2) Akten in der r.-k. Pfarre. 
3

) S. Hetz!: Gesch. d. Volksschulwesens d. St. Temesvar, 183. 
4) Ebendaselbst, 185. 
5) Ebendaselbst, 184. 
G) Ebendaselbst, 189; hier wird er als in Stuhlweissenburg gebürtig angegeben, 

laut des Canonicalvisitations-Protokolles ein Irrtum ist 
Ebendaselbst. 



28 

nicza 
Temesvar absolvierte 
hatte. 1) 1839- 840: 
und vom 1. Oktober 

1842- 1. Nov. 852 

Damals war der 
Glöckner. Sein 

lehrer ist darinnen keine 

Das bot zu 

eine 
wovon die Hälfte 

besuchten 152 

hatte dem mit Besser im J. 

in folge dessen 
8 KL Holz erhielU)) 

Im 

6 Kl. Holz und zur 
840 der 

der 
1831 nur 19 Personen 

in den 

1) Ebendaselbst, 190. 
· :l) Ebendaselbst, 191. 

H) Akten im Werschetzer Museum. 
4) Akten in der r.-k. Pfarre. 
5) Akten im Werschetzer Museum. 
G) Sterbeprotokoll der r.-k. Pfarre. 

und den 

Erlasses des 

unter diesen waren 

mit den Bewohnern über-
Wald. Zusammen: 4618 Das 

über die 
Die 
der 

40 

Aufstandes sandte die Gemeinde National-

ein: 

E. Fenyes: geograph. 
2) Akten im Werschetzer Muzeum. 

848 traten 
Peter 

IV 334. 



und 
Im 

mussten 
wegen, und 

werden. So einmal eine Schar den 
zündeten die Ställe an, banden den die 

das Weib eines anderen Hirten und trieben 
dass die Plünderer waren, die 

Firma der Serbianer 
Zeit so zu sagen Der Verwalter 

bei denen er es bis zum 
den der einen und 

es 
können und dies nützten 
den Wald wo es ihnen 

schönste Oras war. 
zu den Honveds. 

Im Mai und der Arzt 

streckten endlich die Waffen bei 
und Fischer in die kaiserliche Armee 

nach Italien 1) Von den Honveds sind heute nur 
gewesener Postmeister und Michael am Leben. 

1) Delmagyarorszagi 1891; Nagy-Zsam multjabol. Közli: Szmida 
Gemesi's Aufzeichnungen). 

Die 
Gemeinde 

1850-1876. 

kr. 
der pro 1859--60 

8077 f L 38 kr. 

wurde ein 
und 6 Mann stationiert 

So 



856: 

ersetzte man den aus Ruten 
einem aus Brettern. 

kam eine 0.032 M. im Durchmesser 
in deren Feld in 3 Zeilen zu lesen war: GEMEINDE 

TEMESVAR. 
erwähnten 

1859-60 
mit dem 

Adolf 

Notärs waren im ]. 1851 : 140 fl. 76 Press-

Dessen 
und 

Kl. Holz. 

6 Pr. M. 8 KI. hartes 
75 Pf und ebensoviel Salz. Die 

1855 sistemisierte man eine 
ein aus Mähren stammender 
waren: Von der Gemeinde: 

von der : 20 

Guido v. 
teilzunehmen. 
in der Höhe 

Dazu kam 1854 

nach Oross-Zsam. 
Verwalter. 

und 

machte die des Gutes eine Ver-
Die Schafzucht wurde und der Feldbau ge-

wann mehr an Seit dieser Zeit werden die zur Puste näher 
bewirtschaftet und aus den wurden Oesinde-

und Die an der Puste entfernt 
Gründe aber werden in Pacht oder um die Hälfte 

Zwischen der Herrschaft und den Ortsbewohnern 
nicht das beste Einvernehmen. Die 

einen Prozess an, wegen 
Gasse; die letztere wieder wollte 1859 
auf ihrer Stelle nicht war 
walter und Anwalt Andreas Ribovits. 

In kamen vor : 1851 
1854 wohnten in der Gemeinde 122 männ-

Häuser; ausserdem waren Extravillan 2 
1 Mühle und 1 

1854 wird der Grundbesitz der mit 5725 
Im 1856 war der 12.447 J. 864 o 

Hievon waren Ackerfeld: 7133 J. 1438 Wiesen: 1482 750 o 
: 1167 J. 431 Q Hutweide 1793 J. 120 : 173 J. 

230 Gebiet: 697 J. 1095 D-KL Dessen reines Ein-
1856 auf 43.986 fl. 05 kr. Die der Grund-

der zitieren wir die Daten 

Davon waren 
werbetreibende : 

es in der Gemeinde 485 Familien. 
der Pfarrer: 7, Handelsleute : 5, Oe­

: 406. 
1855 in der : 32.300 Pri::•c:C:t'\111"0'PI" 

12.100 Pr. M. 

Eimer 413 weiches Brennholz und 
00 Berteln. 

Aus diesem dass der Getreidebau die 
war. Den grössten Teil des Getreides verkaufte man nach Temesvar. Das 

war von der in Pacht gegeben. Pferde und 
vieh wurden in der Gemeinde gezüchtet. Von den letzteren gewnnn man 

durchschnittlich 4 Zentner Butter und andere welche 
zum Teil Werschetz wurden. Die 
auf eine unbedeutende Hasenjagd. 

1857 wurde die nachstehende Fechsung ausgewiesen: Weizen ... 'J.,uv•v. 

Hafer: Kukuruz: 9640 Zentner; Fisolen: 60 und : 560 
Wein: 6800 Eimer; Kleu u. s. w.: 1780, Hanf: 6 Zent-

Butter und : 2, 18 Zentner; 
Holz: 800, weiches: 260 . Der Geldwert dieser und anderer 

war : 52.520. 
Im Herbste 1851 es in Oross-Zsam Haustiere : Pferde: 

Eseln: 6, Stiere und Ochsen : 35, Schafe: 3196 und 
: 789. - 1857 aber es in der '-_. ... „,..._,„ .......... 

3 



sie von 
Lunka-Pusta mit einem 

das 

Im Gewerbe ist ein 
1851 scharten die Meister mit 
deten einen Verein unter dem Namen 

dieselben 0 

]. grosse 
in Pacht 

Bezirks-Kommissariat unter Zahl 955 diese »Ge-
welche 1856 40 zählte und 53 fL 

der 
und bei kirchlichen 

1853 wurden ausgewiesen: 
1 1 3 Maurer, 3 
6 3 
6 Mühlenbesitzer, Gastgeber, 2 

. Zusammen: 65. einen Olaser 
Frühjahre mit dem Tode abgegangen. 

die Seidenzucht besitzen wir keine Daten. Um die Mitte des 
Jahrzehntes errichtete die Gemeinde an 

von welchem 200 
abgesondert wurden. In diesem Teile 

Auf dem des 
1. Mai 1859 in Gross-Zsam ein Postamt 
dem Josef Platt übertragen wurde. 

J. grossen 
eines Obstgartens 

1857 154 

Vieles können wir aus dem Leben der r.-k. Pfarre und Kirchen­
gemeinde erzählen. Die schon 1848 bei dem Arader Orgelbauer 
bestellte Org~I mit 18 Mutationen wurde 1850 aufgestellt. In den ..,.,.,.,.,,....,„. 

wurde die Kirche mit Kehlheimer Platten 1852 betrugen 
in der Kirchengemeinde die Einnahmen: 652 fl. 4 die Ausgaben: 454 
fl. 34 kr. 1855 spendete Ferdinand die kleinste in 
Werschetz gegossen wurde. 1856 die Filialen und Perkoszova 
weg. 1857 entstand der· 1859 aber wurde auf Kosten 
des Franz Altenbach auf dem heutigen die dem HI. Johann 
von Nepomuk geweihte Kapelle erbaut. Dieses zu einem Prozesse 
Veranlassung zwischen der Herrschaft und der Gemeinde, Erstere 
behauptete, dass die Erlaubniss zur derselben von ihr abhinge. 

wurde dann die 
200 fl. und auch das des 
zwei Unterlehrer einzeln mit 

am 

Moriz 

Naturalquartier bestimmt, und zur und 
neuen Lehrers das Franz Altenbach'sche Haus auf 4 um 

fL gemietet. 
Am Anfange der Jahre wurde auch der Wiederholungs-

organisiert. Dieser wurde an den Sonntagen abgehalten, und in 
gingen 1854 auch 10 

Zeitler wirkte bis 1856, hernach unterichtete 1856 - 7 Engel 
1857 Bernhard Keszler. 1857 wurden Franz Schmidt und Fer-

dinand Nix, welche dann lange Jahre mit Besser zusammen wirkten. 
Erwähnenswert ist, dass die Gemeinde am 11. Feber 1856 den 

aufnahm, dass er für 60 fL und 10 M. die Dienste 
Messners und Olöckners, welche bisher zu den Pfichten des Lehrers 

besorge. 
Heilsame Neuerungen traten im f euerlöschwesen ins Leben. Bis 1852 

in jedem Hause 1 fass Wasser und im Gemeindehause 2 Wasser­
und 2 Feuerhaken. Damals wurde ausgesprochen, ·noch 2 Hand­

und 2 Feuerhaken einzuschaffen. 
Ein grosser Schritt wurde aber zur Besserung der Gesundheitsver-

getan. Nämlich in Folge einer behördlichen wurde im 
1855 mit· Hinzuziehung der Ortschaften Gross~Zsam, German, 

3* 



wurden 

mussten deren Gemeinden decken. 
Die der 

kulturelles aus, mit deren 
an politischer Freiheit ersetzen wollte. Übrigens wurde die 

mit eiserner Als sei 
dass als 1858 die worden war und dies in 

die Bezirksvorste-

und es vollzog grosser 
herrschaft darunter 
zuerst teilweise oder nach 1867 aber 

1861 das Temeser Komitat von Neuem trat 
1848 Stuhlbezirk wieder ins Leben. Damals -

Peter Sztojkovits de und Daniel 
in Gross-Zsam. 

der 
1861-3 

1861 ging das Laczunaser selbständige Notariat ein und Laczunas 
wurde wieder zum Notariat geschlagen. 

In versah Florentin die 
1861-3 aber Paul Bogschan; 1865 A Iexander Risztics 
diesen folgte 1870 Ferdinand Gründler, welcher drei Jahrzehnte 
die Administration der Gemeinde besorgte. Dieser wurde am l L 
in Nemet-Szent-Peter geboren, war 1866-1870 Schreiber beim 
Stuhlamte, legte am 18. 1870 in Temesvar die 
und kam dann Gross-Zsam, wo sein 
vertretender schon seit 3 Jahren amtierte. 

Die Richterwürde bekleideten: 1861 : 
1863: 1866: Adalbert 

Winter, 1869: 
1875 Josef Miller und 1876. Michael 

Am dieses Zeitabschnittes kam eine Stampiglie 
in Benützung, die den 4-zeiligen Text aufweist: TEMES 
NAGV-

1865 fand in der Gemeinde eine Kommassierung statt. Die dadurch 
nctwendigen grundbücherlichen Arbeiten führte durch. 

1) Akten des gewesenen Werschetzer k. k. Bezirksamtes im Werschetzer Museum. 

1870 
865 zerfiel 

Gross-
2077 J. 

barer Grund; 
52.294 01 

311 und 66 
zusammen 977 J, Das Einkommen dieses Teiles ~~··~··~· 

und 

Laut diesen Daten bestand die damals aus 12.438 
874 neue des Ortes. 

sind keine nennenswerte 
~~vc·~~.„ wurde 1866 zum 

Gr.-Zsamer 
1866 hiess der Verwalter 

864: in 
Von den Vorfällen im Leben der r.-k. Pfarre und 

V. 

sind aufzeichnungswert: 1862 teilte der Alexander Bonnaz 
das Sakrament der 
eingeschafft. - 1865 

1865 baute der Patronatsherr an die 
weil er die Anstellung eines Kaplans beabsichtigte. 

1865 trat eine Änderung in der Person des Pfarrers ein, weil Caesar 
am 18. September j. starb. In den ersten seiner 

Erkrankung half Nikolaus Keltreck Temesvarer Oimnasialprofessor aus, und 
leitete selbständig die Pfarre bis 26. August. Sein Nachfolger wurde 

prov. Seelsorger, bis März 1866. Am 26. März 1866 übernahr~1 
Sebastian Direktor des Temesvarer Priester-Seminärs, die Leitung der 
Pfarre. Dieser tat Vieles zur des reiigiösen rief noch 
1866 einen Kirchenrat ins Leben, Getreide sammelte, mit dessen 
Erlös und mit einem Geschenke des Patronatsherrn von 100 fL die 
ausgemalt, 1 Messkleid, 1 Pluviale u. m. angeschafft wurden. 

1866 sehen wir eine neue Parochialpetschaft in Benützung. ist 
eine 0·035 M. im Durchmesser habende Scheibe mit linearem 
folgendem vierzeiligen Texte: ECCLESIJE 
NAGV 

1866 wurde auch im Kirchturme eine Uhr angebracht, die 400 fl_, 
vom Uhrmacher Spindler in Dognacska wurde. --

1867 wurde die Fahne der Gewerbetreibenden, welche 
Als Fahnenmutter fungierte die Gemahlin Barbara des 
- Dasselbe wurde auch eine 14 Zentner 



auf den beiden Seiten des 
sowie 

In demselben 
und in der folge der Zeit 
mit Steinsockel mit einem 

Sebastian 
ausgezeichnet. Am 26. 
und Schulinspektor. 

Wendelin darstellendes Bild 
Nemeth 970 

an die Stelle des vor der gewesenen 
gewordenen Holzkreuzes ein eisernes 

von 16 fl. errichtet. 
1872 mit dem 
1876 wurde er 

Die Schule, welche einen römisch-katholisch konfessionellen 
wurde 1871 eine Gemeindeschule umgestaltet. Bei dieser 

traten 1869 an die und Nix Peter Hessler (1869-1 
und Caesar Besser 1871) und Anton Scherter (1873--1875). 

Auf dem Gebiete des öffentlichen Gesundheitswesens zeigt sich ein 
Niedergang. 1861 wurde die Sanitätsgemeinde und dessen Krankenhaus 
aufgelöst, weil die mehr geneigt war, weder den 
noch die Hebamme zu bezahlen. Der letzte Sanitätsgemeindearzt im 
]. 1861 hiess Schreiber. Später enstand die Institution der 
ärzte. Solche Kreisärzte waren in Gross-Zsam: 1868: f elix Kastelitz, dann 
Stefan Hutter und bis 1876: 

1867 hörte mit der k. k. auch ihr hiesiger Posten auf 
Dafür entstand in der erste humanitäre Anstalt. Näm-

lich im J. 1864 wurde in folge des 1863-er Notjahres in folge Verfügung 
des Komitates die Gemeinde Getreide-Sparscheune, deren Zweck die 
Unterstützung der Kleingrundbesitzer in der Not war, errichtet. 

Auf dem Gebiete des Gewerbes registrieren dass am 2. Mai 
1875 die «Vereinigte Gewerbe-Korporation» sich konstituirte. 

Die grosse Getreideproduktion war das Aufblühen der Mühlen-
industrie von grossem Einflusse. Schon 1863 erbauten Johann u. Heinrich 
Thal, Adalbert Schreck und Nikolaus Ströbl eine Dampfmühle, welche bis 
1866 existierte. deren Stelle erbauten Anton Krischer u. Georg Lauritz 
eine neue. Eine zweite Dampfmühle gründete Franz Reichl. Diese wurde 
1864 im westlichen Teile der Gemeinde erbaut, aber 1870 an den nord­
östlichen Rand der Gemeinde verlegt, wo sie auch heute noch steht. 

1869 erhielt die Gemeinde von Handelsministerium das Recht, zwei 
Jahrmärkte abzuhalten. 

1868 gab es in Gross-Zsam: 6 Barbiere, 2 f assbinder, 1 Fleischhauer, 
1 Kammacher, 2 Dampfmühlen- und 5 Rossmühlenbesitzer, 1 Müller, 
5 Schmiede~ 2 Schneider, 4 Schuhmacher, 5 Tischler~ 4 Wagner, 8 Gemischt-

und 1 

Mit 
Vereinsleben an 

welcher sich auf 
konstituirte. 1) Aus 
wickelt. Dieser 

modernen Vereine eröffnet 
des Henny 

blühende «Leseverein» ent­
März 1869 mit beiL 40 

Seine Statuten wurden noch am 4. 
Präses war bis 10. Dezember 1874: Sebastian 

1876: 
existierte zu der siebziger 

Peter Hessler und stellvertretender Caesar 
Besser waren; doch besass dieser keine Statuten. 

1) Ung. Sch1Jlbote; 1868.~ 33. und 34. 



den 
schaft 

V. 

1876-1909. 

Gross-

Damals 
Genehmigung die Anzahl der 
Aber das den 

nicht. Man sagt, Gross-Zsam wurde 
weil man die zum Gross-Zsamer 

notariat gehörende Dörfer nirgends anschliessen Deshalb wurde 
1902 die Gemeindevertreter wieder reduziert. 

Nachdem 1895 das Matrikelamt ins Leben wurde mit staatlicher 
Unterstützung eine 1896 
Siegmund Turcsanyi 

1898 trat das ins Leben. Dieses verwaltet 
die welche das grundbücherlich gesicherte Privateigentum der 
gewesenen Urbarialisten auf Grund des von j. 1900 
und im Sinne der von der Regierung genehmigten Statuten und schafft 
die Zuchttiere welche Agenten bisher die Gemeindebehörde unter 
der Kontrolle des Vertretungskörpers besorgte, und ist verpflichtet Rechnung 
zu legen der Generalversammlung der Grundbesitzer. Als Präsese fungier-
ten in demselben: 1898: Johann 1901 : 1903: 
Heinrich 1905: Anton Ströbl, 1906: Heinrich 1908: 
Michael 

Im j. 1901 beschloss die einem lange gefühlten 
abzuhelfen. Nämlich die Notärswohnung als Gemeindehaus entsprach 
schon lange nicht mehr den Zeitanforderungen, darum wurde beschlossen 
mit einem Kostenaufwande von ca 38.000 K ein neues Gemeindehaus 
mit Notärswohnung zu hauen und schrieb man hierzu für 1. September 
1902 die Minuendo-Lizitation aus. Den Bau übernahmen 4 Gross-Zsamer 
Maurermeister: Kristof Schuhmacher, Heinrich Karwandi1 Mathias fickinger, 
und Andreas StröbL 

902 

dessen Pläne die 
hatten. Am 

1904 erwarb die 
und beschloss 

desselben 
wurden mit 12.648 

fiaus trug anfänglich 1800, aber 

16, 

Im ]. 1892 waren die unbedeckten 4880 fL 
60 die vorgeschriebene Staatssteuer 17.709 fl. 21 kr., der Inventarwert 
des war 122.273 der Stand der in der Gemeinde 
verwalteten f onde 7685 fl. 43 und der Sparscheunenfond 5834 fl. 08 kr. 

In der Rückstände stand Gross-Zsam unter sämmtlichen 
Gemeinden des Stuhlbezirkes am günstigten, 1) die kommen also 
ihren bürgerlichen Pflichten beinahe in Weise nach. 

später (1902) war der der 
welcher mittelst einer Umlage gedeckt 26.348 K 83 h, Staatssteuer 
44.785 K 99 1z und Krankenpflegebeitrag 1142 R 55 lz. 

In demselben gab es in der Gemeir1de 24 Parteien deren 
Steuervorschreibung 200 K überstieg und die in folge dessen e Steuer 
direkt im Werschetzer Steueramte entrichteten. Damals bttrug die reine 
Grundsteuer des minorenen Baron Michael Baich 5003 K 44 h und die 
des Grafen Hadik 3291 K 47 lz Diese Beiden und die obenangeführten 
24 Parteien zahlen zusammengenommen an Steuern : 17.683 R 99 lz und 
468 K 49 h Landeskrankensteuer. Aus den Steuerregistern ist ersichtlich, 
dass es damals in Gross-Zsam 568 Häuser, 635 Gassen- und 395 Hof­
zimmer, 29 Gewölber, beziehungsweise offene Lokale gab. Von diesen 
waren 86 Gassen-, 70 und 4 Gewölblokalitäten verzinst Die Summe 
des Hauszinses betrug 9964 K und die Hauszinssteuer demnach 1003 K 91 h. 

1900 trat der Notär Gründler in den wohlverdienten Ruhestand. Sein 
Nachfolger wurde Emerich Sallay, welcher am 7. Jänner 1865 zu Baja 
geboren wurde. Die 6 unteren Oimnasialklassen absolvierte er in seiner 

1) Alispani jelentes Temes vm. 1893. evi allapotar61, 27., 36., 69., 78., 96., 107. 
und 277. 



oberen 

Hilfsnotär 1888 in 
Von 7. Nov. 1889 bis 30. 
man ihn seiner besonderen 

1900 wurde eine 
kutorstelle sistemisiert. 

Das Amt des 
Koch, 1879: 

Stepp, 1882-4 : 
1887-93: 

Berschling, 1896: 
Peter Platt, 1900-2: 

1906-8: 

eine 

1877-8: 

1895: Anton 
Schmidt, 1899: 

1905: Mathias 

Als in den die Gemeinden des Stuhlbezirkes von 
der Stadt Werschetz verlangten, diese möge die 
vorstehungen von der Zahlung der Pflastermaut 
sich weigerte dieses zu und deshalb 
Werschetz in eine Ortschaft des Bezirkes zu Gross-
Zsam zum Sitze desselben ausersehen. 

1879 war eine Grundcommassierung gegen Laczunas und in der 
Gegend Wisok; am 29. Oktober 1883 aber wurde die Commassierung 
gegen German in der Gegend Kernecsa durchgeführt. Die Commassierung 
war aber nur eine teilweise, um den Grundbesitz der Herrschaft in einen 
Komplex zu bringen. Von den Urbarialisten bekamen nur jene einen anderen 
Besitz, deren f elder in den Besitz der Herrschaft 

Laut einer aus dem Jahre 1885 stammenden . amtlichen 
bedeckte damals der Wald in der Gross-Zsamer Gemarkung 1357 
814 J. Eichen- und 543 J. Buchenbestand waren. 1) 

1886 zerfiel die Gemarkung in 2975 Grundparzellen. Es gab nämlich 
Gärten: 99 J. 1557 D-KL, Weingärten: 436 J. 1037 Ackerfeld: 8776 J. 
188 O-KI., Wiesen 788 J. 510 0-KI., Weiden: 798 J. 1584 D-KL, Wald: 
1347 J. 872 0-Kl, Gebäude-Territorium: 1 SO ]. 937 anderes Ana­
loges: 2 J. 926 D-Kl., steuerfreies Gebiet: 372 J. 1454 D-KI.; zusammen 
12.773 Joch 1075 0-Kl. 2) 

Im Jahre 1895 gab es in Oross-Zsam 427 Ökonomien. Das Gebiet 
dieser Wirtschaften zerfiel nach den Kulturarten folgenderweise: Acker-
grund : 9522 Gärten : 38 Wiesen: 496 neue Weingärten: 9 

1) Bed6: A magy. allam erdosegei, II-2, 758. 
2) Breuer: Emlekmu, Melleklet: jeszenszky „Temes vm. gazdasagi viszonyai" 

czimu ertekezesehez;, 

tives Gebiet: 
8942 

: 1 
· zusammen 

darunter 2675 
: 1400 : 1 
: 1 

Wiesen, 180 J. 
Territorium; zusammen aus: 318! 
aber befanden sich : 1595 J. 
36 J. 995 J. Wald und 25 J. 
zusammen aus 3071 2) Die letztere 
Klein-Zsam aus. 

und 

Ein 1902 angefertigter Be-
sitze, welch es 3154 216 
kung 2334 J. 3S3 in der Klein-Zsamer 796 J. 1150 und in 
der Laczunaser 23 J. 413 D-KI. Jagen. Es ist zu bemerken, dass in diesem 
auch die Gross- und Klein-Zsamer eingerechnet erscheinen. 

880 zählte man 2800 Einwohner. Hievon waren der Muttersprache 
nach : Magyaren : 248, Deutsche: 2256, Slovaken : 5, Rumänen : 117, Serben: 
7, andere und ausländische ~prache sprechende : 31 und noch nicht 
sprechen könnende: 136 ; nach der : römisch-katholisch : 
griechisch-katholisch : 3, griechisch-orientalisch : 131, evangelisch : 13, hel­
vetisch: 6, unitarisch: 1, i3raelitisch : 6 und al'deren Bekenntnisses: 1.3) 

Im Jahre 1890 betrug die Anzahl der Einwohner schon 3258, 
1900 nur 3061. Den Grund zu dieser Ahnahme muss man in den ungünsti­
gen land- und volkswirtschaftlichen Verhältnissen suchen. 

Unter den 1900 gezählten Einwohner gab es 9 Militärs und 3 
länder, und von den Ortsbewohnern weilten 14 im Auslande. Nach dem 
Geschlechte waren damals: 1519 männlich und 1542 weiblich; nach dem 
Alter: unter 6 Jahren: 462, 6-11-jährig: 457, 12-14-jährig: 215, 15-19-
jährig: 358, 20-39-jährig: 305, 40-59-jährig: 567 und älter als 60-jährig: 
197; nach dem f amilienzustande: ledig: 1630, verheiratet: 1285, verwitwet: 
145 und gesetzlich geschieden: 1 ; nach der Muttersprache: Magyaren : 
260, Deutsche : 2588, Slovaken : 6, Rumänen : 1 Serben: 6 und andere, 
zumeist Zigeuner: 59. Magyarisch konnten sprechen: 576. Nach der 
fession waren : 2853 r.-kath., 2 griechisch-kath„ 164 gr.-or., 6 evangelisch, 
35 reformierte und 1 unitarisch.4) 

1) Magyarorszag mez6gazdasagi statisztikaja, I, 562-5. 
2) Ebendaselbst, II, 440, 441. 
3) Az 1880. evi nepszamlalas eredmenyei, II, 290-1. 
4) A m. kor. orsz. 1890. evi nepszamlalasa, I, 360-1. 



1 01 
960 

; von anderen 
vom Gewerbe: 180 Erwerber 

Handel und : 28 Erwerber und 47 ; vom 
werber und 34 ; vom öffentlichen Dienst und von freier lU''-'J"""'' 

: 21 Erwerber und 46 zur Wehrkraft 
lebten: 8 Erwerber 

5 Personen von 
lebten: 8 Erwerber und 19 

Die Ortschaft selbst 
436 Häuser und 1900 
ziegel erbaut: 7, 
oder 

und Kamillo. 
Die in Gross-Zsam 

entwickelt. es 
oder Brenn-

oder aus 
aus Holz und anderen Materialien : 23. 

: 8 und : 85 Häuser. 
der Wissen­
mit 10.000 fl. 

In den siebziger Viktor 
Johann Neuhold, seit 1883: 

Nachdem Graf Guido am 15. September 1885 zu Buzias 
gestorben war, erhielt die eine Hälfte seines riesigen Besitzes sein zweit-
geborner Sohn als Fideicommis, die zweite Hälfte der 
Hinterlassenschaft unter die übrigen 8 verteilt wurde. Bei dieser 
Geleger.heit wurde der Gross-Zsamer Besitz in zwei Teile und 
am 26. August 1888 durch das Los den Teil der Herrschaft um Freudenthal 
Guido's Tochter verehelichte Gräfin Julius Keglevich de Buzin und 

mit dem grösseren Teile des Waldes die zwei Töchter des 
Grafen Alexander als Enkelkinder Guidos. Verwalter des ersteren 
Besitzteiles wurde Gemesi und der des letzteren Bela Bedo, welcher 
ebenfalls schon seit 1883 angestellt war. 

Zu Freudenthal gehörten die Fluren: Paula, Peris, Schemicza 
sowie auch der Tyeus-Wald. In der Schemicza-Flur an der Strasse nach 
Laczunas wurde nach 1888 der Ilma-Meierhof erbaut. Diesen Besitzteil 
erwarb im Jahre 1893, am l. Baron Milos Baich um 900.000 fl. 

Milos Baich's Theodor, war in Semlin Kaufmann und besass 
die Tochter des serbischen Fürsten Milos Obrenovics, zur Frau. 
Dieser Kaufte 1832 Varadia von Kammer. (geboren 1827) erbte 

1) EbendaEielbst, II, 718. 

aber wurden 
Milos Baich erbte dessen 

Milan 

scribiert. 

1894 
con-

1900 wurden 5, auf dei· 
8, in 60 Seelen zusammen-

geschrieben. Nachdem die Winter 
Zeit viele Arbeiter im so ist im 

bemerkten Orten selbstverständlich eine grössere. 
SicherheitszLlstände der Gegend ver-

von auch nach 
1903 aus S Mann 

Gross-Zsam ihn nicht, da hier 
den Seltenheiten gehören. Nur einen einzigen Fall können wir r.or„ 0 +„,,.,,„,,,n 

In der vom 9. auf 10. Mai 1903 wurde der Wirt 
und dessen Weib ermordet. Der fiel auf den 
seit und dieser war kein 

Einen grossen Aufschwung 
1883 wurde die 

übergingen die Patronatsrechte 

das Leben in der Kirchengemeinde, 
restauriert. 

am 26. August 1888, 
auf die 

am 1. 1893 aber auf Milos v. 
orientalischer 



897 ist Baron 

1886 der Finanzminister dem Pfarrer 
sich derselbe 

am 15. von 
wurde zuerst dem Dettaer stellvertretenden Seelsorger, f ranz 
und am Anfange 1887 dem Temesvar-innerstädtischen Franz Haller 
übertragen. da erst im Monat September 1888 eine Entscheidung 
in der Patronatsangelegenheit so wurde damals 
Kaplar, Temesvar-innerstädtischer Kaplan und Religionsprofessor, Pfarrer. 
Dieser erweckte zu neuem mit dessen viele 
wertvolle Gegenstände die Kirche eingeschafft wurden. Unter ihm 
wurde auch der Friedhof mit Alleen geschmückt. Nachdem derselbe 1892 
die Pfarre von Deutsch-Czernya erhielt, kam an seine Stelle Franz 
Pfarrer von Deutsch-Sztamora, welcher am 28. Oktober j. J. installiert 
wurde. 

Im J. 1893 Hessen Andreas und filipp Lauritz im fr:edhofe eine 
erbauen, welche den »Sieben Schmerzen Mariens« geweiht wurde. 

Im J. 1896 wurde die Kirche neuerdings restauriert. Unter Kaplar wurde 
auch im Sammelwege ein Todtenwagen angeschafft. 

Bis 1891 war immer der Ober- beziehungsweise der dirigierende 
der Organist. Seit 1891 versehen die Organisten-Agenten Klassen­

. Solche Organisten waren: 1891-2: Josef Münzberg, 1893-6: 
Franz Kern und seit 1896: Josef Wildner. 

Am 25. Feber 1897 konstituierte sich die autonome Kirchengemeinde. 
Ihre Statuten wurden vom Bischof am 10. April 1899 und vom Minister 
am L Oktober desselben Jahres genehmigt. Ihre geistlichen Präsese waren 
bis heute: 1897: Franz Kadletz, seit 1900: Anton Gross; weltliche Präsese: 
1897: Josef Parsche, Kaufmann, 1900: Anton Wingert, 1903 und 1906: 
Georg Kastelberger. 

Die Pflege der Pietät gab 2 Leichenbestattungsvereinen das Leben 
Der erste konstituierte sich am 21. Feber 1898 mit 278 Mitgliedern. Dessen 
Präses war bis zum 15. November 1900 Franz Kadletz, hernach Anton 
Gross. 1902 zählte derselbe 334 Mitglieder. - Der zweite trat am 31. Mai 
desselben Jahres mit 328 Mitglieder ins Leben. Sein erster Präses war 
Franz Schmidt; seit f eber 1899: Josef Wingt:rt und seit 1906: Nikolaus 
Lauritz. Die Anzahl seiner Mitglieder war 1902: 349. Beide Vereine be­
gannen ihre Wirksamkeit am 1. Juli 1898, nachdem der Innerminister den 
ersten unter Zahl 95.680 ex 1898 und den zweiten unter Zahl 96.167 
desselben Jahres erlaubt hat. 

die Stelle des Pfarrers Kadletz trat am 14. November 1900 Anton 
Grosz, welcher die Pfarre heute noch leitet, die ungeteilte Achtung seiner 

machte 
300 K zur 

Im J. 
1 

Sakrament 
unter 

Amtsantritte des Pfarres Orosz in zwei 
wollten einen neuen Verein 

zuerst für einen « 

Tirol um 326 K 06 1z am 
konstituirte sich 
Die dieser 

in 

» 

Die 

Herzen 
Szubotha in und 280 K kostete, wurde am 28. Mai 
1905 die Gattin des dr. Peter 

an, 
wurde. Bei dieser war Frau Anna die f ahnenmutter. 

Nachdem Bela und dessen Gattin eine von Padua 
1903 geweiht 

1903 mit 8 Mitgliedern der «Fromme 
Statue gespendet 

wurde am 11. 
zur des hl. 
betrug im J. 903 240 

Anton von Padua» gegründet. Dessen Einkommen 

Im Jahre 1903 die f amilie des Anton Ströbl senior an der 
Laczunaser Strasse ein Holzkreuz. 1906 erbauten die f amilien und 

im Friedhofe eine Gruft-Kapelle mit Grosz 
noch am 8. Mai desselben Jahres einweihte. In demselben 
die Witwe filip geborene das 
Strasse nach German. 

1907. wurde in der Kirchengemeinde eine rührende f eier begangen. 
Es hatten nämlich von den nach Amerika ausgewanderten Gross-Zsamer 
62 Verheiratete Ledige in Chikago eine Fahne zum Kostenpreis von 
1350 K der Gross-Zsamer Kirche gespendet zum dessen, dass 
sie treue Söhne Vaterlandes und ihrer Religion bleiben wollen. 
Diese Fahne weihte am 15. September 1907 der Werschetzer Dechant, 
Ladislaus Laszl6ffy. Damals wurden auch noch zwei andere kleine f ahnen 



48 

nisiert. Ihre 
1904 an. 
Z. 5121. und 

in 
keiten 
J. 1906 wurde der 
gaben des Pfarrers Gross und auf die von der 
am 21. 1906 

Zsamer seinen 
übernahm. Dieser ist verpflichtet in 
Feiertag Messe zu lesen und an einem 

Gottesdienst abzuhalten. 
wovon 400 K zur· Besoldung 

pflegung und 210 K für Fuhrlohn 

orga~ 

am 20. November 
5. Dez. 1904 unter 
u. z. 4782. 

der Bischof am 13. März 

V. 

250 K. Die Gross-Zsamer 
steuerte bisher noch nichts bei, trotzdem der Kaplan 
kirchlichen Funktionen Hilfe leistet und wöchentlich 8 
unterricht gibt. 

Am 5. April 1908 ordnete der die F erendias von 
der Pfarre Königsgnad an und schlug es zur Gross-Zsamer was 
am L desselben auch durchgeführt wurde. In F erendia wird 
monatlich an einem Sonntage in der dortigen Staatsvolkschule Gottesdienst 
abgehalten. Dazu der Grundbesitzer Oskar Szent· 200 K und 
das Fuhrwesen. Auch diese Filiale bekam eine 
Am 4. Mai 1908 die die Statuten 
noch dasselbe 

VL 

seine in 
. er auf die Erziehung seiner Söhne viel 

1) Es ist aufze1chnenswert, d:ss ··B~~~ e Staatsbürger geworden sind. Namentlich 
opferte und dass aus denselben auc~ t~c .. 1? Temes-Szent-Andras 1856-1893; starb 
sein L Sohn: Josef, geb. 183S, w~r He ;e~ !~ Johann v. N., geb. 1840, maturierte in 
eb':'nda am 9. Feber 1893. -- .sein . o -~t· 1863 ist seit 1869 Pfarrer in Dolacz. -
Temesvar 1859, wu1~de zum Pne~ter ;:~i.r~1867-1899 Lehrer, später Direktor in Teme~­
Sein lll. Sohn: Lad1slaus, geb. lo44, h d' Stelle eines Richters dortselbst. - Sein 
Kutas und bekleidete 1902 -1905 auc ieM d' . 1876 starb 1879. - Sein V. Sohn: 

b Doktor der e 1zm ' . 
IV Sohn: Koloman, ge . b , .. h. g 1866 starb 1873 - Sem VI. Sohn: 

· b d"e Lehrer e1a 1gun ' · 
Kaspar, geb. 1838, erwar 1 d t b .1870 _ Sein Vll. und letzter Sohn: 

60 d Handelsmann un s ar 0
· 

Viktor, geb. 18 ' .war . b . ··n Karatsonyischen herrschaftl. Verwalteramte 
Georg, geb. 1861, ist Beamte1 e1m gra . 

in Banlak. 



starb am 6. 

den 

dass die 
hat. 1) 

Wenn auch seinerzeit die 
blieb Gross-Zsam der Sitz 

bald die Institution 
Zsam: Felix 
Besser (1876-1 Dr. 

Steiner (1897--1899), Dr. 
Götz 1 Dr. Peter 
-1907) und Baintner 

Im die Gemeinde die 
Promenade an. 

1881 1900 

scher Brunnen 
jedoch industriellen Zwecken. Den ersten in der 

V'-'"·~·~~· Fabrikant neben der 
mühle. Dieser ist 48 M. tief; der war 
Erdoberfläche. Zur selben Zeit wurde ein zweiter in der Flur Wisok ge­
bohrt. Den dritten bohrte schon ein Grosszsamer 
Scheitnasz. Dieses geschah 1892, Derselbe 
bei der Eisenbahnstation. 2) 

Im ]. 1906 beschloss die Gemeindevertretung die 
Brunnens gegenüber der Ecke des Gemeindehauses. 
103·6 M. tief, als er auf Fels stiess und die Arbeit einstellte. 
man dann 90·7 NL tief und erhielt Wasser. Die 
3992 K 72 h. Der Wasservorrat ist 1600 
herausgepumpt werden können. 

Im J. 1896 wurde die Millenniums-Promenade angelegt. 
1900 richtete die damalige Dampfmühl-Aktien-Gesellschaft in 

dung mit ihrer ein und Wannenbad ein. 
Erwähnenswert ist eine humanitäre welcher ein 

Bewohner am Anfange dieser Periode machte. Nämlich im 1877 starb 
Ferdinand Dago, ein wohlhabender Insasse, welcher 7863 fL 45 für die 
Armen des Ortes hinterliess, welche Summe unter dem Namen 
Stiftung des Ferdinand Dago zu Gunsten der Armen« beim 
besondere Stiftung behandelt wird. Deren Interessen werden 
den Armen des Dorfes verteilt. 

Johann Ferdinand Dago wurde in Gross-Zsam am 29. 1822 ge-
boren. Seinem nach war er Seine Frau hiess mit ihrem 

1) Am erwähnten Orte, S. 68. 
2) Halavats Gy.: A magyarorszagi artezi kutak, 63. 

4* 



der 

Armen ab. 
Orosszsämer Filiale des Temeser 

vom roten Kreu:ze.« Ihr erster Präses 
wurden es Frau und Anton 

Verein ein von 372 
sich Ende 1907 wegen 

und 
1908 in 

3 
1900 um 1100 K eine 

902 mit 250 

ua.1Lu1.::."c des letzten 
waren von schädlichem Einflusse auf 

zsamer die 
der Oermaner 
der 1895-er landwirtschaftlichen im 

die Oross­
Teil 

den Schafen dem Stande seiner nutzbaren 

8000 HI. 

nA'l"t'A1i'°\1" auch 

in der 
Fechsung von 4170 HI. Es wurde 

mit 8 fL 50 
hatte, wurden 

In diesem Jahre wurde in der 
1
) Vizegespans-Bericht v. j. 1882, S. 56 u. 57. 

sich etwas mit der Seiden-
2 Züchter mit 40 gr. Eier 36 . und 90 gr. 

322 und 30 Mit 
verdienten die Orosszamer 1882--1908 10.833 

dem Gebiete 
zu konstatieren. Aus 

und damals wurde über die Genossenschaft 
im sei. Am 10. Oktober 
neuem. Deren Präses 
3. Feber 1901 

Franz 
1897 
Geza 
1907 

1904-5 

werbetreibende. 

Auf der in 

seit 1907: 

1 Gerber· zusamman 75 Oe-

vom 15. 
die Gemeinde Oross-Zsam in einem besonderen Pavil-

Ione die Produkte Landwirtschaft und die Gewerbes 
vor. Die Anzahl der Aussteller war 39. des Pa-
villons Hadik 

00 im Werte von weiteren 
SO und noch 55 Personen 

1) „Delmagyarorszagi , Jahrgang 1888. 



für eine von Detta nach Gross-Zsam führende Eisenbahn. für 
unterstützte, 150.000 

die übrigen interessierten Gemeinden, nämlich 
.„„„~·~- Omor, 

genommen 83.000 K. 
und Detta zusammen-

zession an und räumte auch die übrigen aus dem 
konnte endlich 1895 die sp3ter »Ungarische Süd-Ost-Bahn« benannte Linie 
erbaut werden. In Gross-Zsam war Moriz Ballif der den Bau leitende 

Am 3. 1896 wurde die hiesige Eisenbahnstation 
eröffnet. Deren Verkehr war im J. 1901 folgender: Reisende wurden 13.805 

u. z. in der L Klasse: 68, in der IL Klasse: 1195 und in der HI. 
: 11.830 und 712 Frachtenverkehr illustrieren 

die folgenden Zahlen: Gepäck: 8 Eilgut: 39 und Frachtgut: 
zusammen also: 4388 Tonnen. 
Da die 1896 eröffnete und 
von so bekam dadurch unsere 

Gemeinde noch ein zweites Telegraphenamt. 
1900 wurde in das Komitatstelephon-Netz mit ein-

Jm J. 1901 beschloss das des Krass6-Szörenyer Komitates 
Bau der Oravicza-Gross-zsamer Lokal-Eisenbahn mit einem Zuschusse 

von 80.000 K materiell zu unterstützen. Diese Bahnlinie hätte den Zweck 

: 8°/0 • - Dieses Unternehmen 
den die Aktien auf 50 K 

Aber 
62.001 K 97 lz, 

3.126 K 54 lz, 

waren die 
feuille wies 

1901 

am 1 . März 1906 wurde von der XV. die 

derselben war der Verlust des 
Das zweite 

der der 
wurden am 23. 
heit d 
des 

61 lz, 
: 44.502 K SS h, 

K und Gewinn: 1259 

908 beendet wurde, Das Endresultat 

Initiative und 
Dessen Statuten 

die 



89.1 

konstituierte 
Nennwert von 50 in 

war bis 900: 
Lauritz und seit 904 : 

die »Kredit­
als 

1863 entstandene 
'"7 ... "ri'"h"" transferierend. Auf dieses erbaute 

eine neue, welche derselbe im 885 an Platt und ver-

864 Dampfmühle Ende 
des f ranz Lauritz, 

Eine dritte Mühle erbauten 1883-4 
neisz. Diese 1885 eine 
530 Aktien a 10 fL Bei dieser 

Andreas 
und Lauritz, 

so kaufte die Peter Glaser. Diese 
908 ab und war der Schaden 17,060 K 

Kro­
mit 

und 

zu Grunde 
brannte am 25. f eber 

3 
von welchen 7200 auf Krischer und je 

damals in 

Am , 
welche aber 

Auf 

34 
Franz 

bis zum 

Dessen 
1902 Franz 

konstituirte sich dieser Verein als 
erhielt dieses neue Statuten, Im J. 1902 hatte es 36 

Andreas Müller, 
rale: Peter Müller, f ranz 

fand 1907 statt 
Aus dem Leben des Lesevereines dass derselbe sich 

schön und im 
spielte, 1902 zählte er rund 
Präsese waren: 1876-8: 
1881-3: Peter Hessler 

1886-8: Heinrich 
1895 - 1900: Nikolaus 

» konstituirte 
Dessen Chormeister war bis 1896 f ranz 

Wildner; seine Präsese waren: Nikolaus 

neue Statuten. 

Michael 



bis 
bis 

Das Vereinsleben 
diese den Ort der 
im 

« 

immer ein 
hiess der 

Und mit diesem sind wir 

1 1 

Militär 

Bei der letzten 

das Ende unserer 

form 

Dieses haben 
und Nikolaus 
des alten Sama sei. 

1909. 

- ohne 

wäre Soma eine 
Bewohnerschaft des Dorfes 
Ortslage von Soma kennen wir 

geurteilt, können wir in d2msdben 
suchen, dessen 
Somfalu 
magyarischen Namen 
Kornia lautet. Aber 

Name noch im 
dabei auf Som 

wir und die von Kornia und darum können 
Ortschaften mit einander 
wohnerschaft von Soma nicht aus 
erwähnten Hörigen ist 
serbischen dessen 
wohner Soma's, 
Slaven. Diese waren auch 
serbischen ist. 

von Soma kennen 
auch nicht die 

die Be­
der Name des 1370 

im 

waren also 
der Ortsname 

Nachdem der Name der 1344 und 370 erwähnten 
Horn in den Jahren 1388 und 1389 in der form 

1) Magyarorszag tört földrajza, 106. 
2) Tavolsagmutat6 Temes varmegye összes közsegeir61. 1877., 16. 
8) Temes varmegye nemes csaladjai, I. 158. 
4) Krass6-Szöreny vm. nepr. viszonyai a mohacsi vesz el6tt, 48. 
") Ebendaselbst, 50. 



Ebenso auch die dass das 1424 ohne nähere 
des Komitates 

- in Oross-Zsam zu suchen nachdem dieses 
warscheinlich Zsem~ 

Nach dem 
schaft 

«ÜfOSS». 

Die «Zsam»-Form 
und 

ersten Hälfte des XVHL 

die meistens auch 

Ort­
bald 

die 

schon in der 
fabriziert Weil wir den Beweis 

wirklich mit französischer 
3) 

dass auf d:::r aus dem 

«Semicza1> 
Variante des serbischen 
Semnicza-form stammt vermutlich 
im Serbischen Bach. ist im 
seinen Namen von dem 

was den 
ist krumm. 

als hier 
Sama 

Oross~Zsam's sind 
Name des Oross-Zsamer 
Name ist eine rumänische 

ist Die 
bedeutet 
Bach hat 

«Dealu 
des Baches erklärt Der Sinn von 

war am des XIX. 
dessen Flächenausmass 967 j. 1364 

1891. 
tört. földr., II, 109. 

:J) Hammer: Geschichte der Pest im Banat, 81. 
~) Szentldaray: Szaz C 

mender Ortsname. So 
in der von Oerliste 
Potok ist der 

Temes ein 

dessen 

Paula weiss ich nicht zu 
es in Süd- U diesem 

Höhere Punkte 
166 M. und 
mit 191 M. 

e aus. Die Form der Oe­
Süd Die 

Im Westen sind nur 

1) 

Museum. 
2) 

des Temeser Komitates aus den Jahren 1796-8 im Temesvarer 

3) Die II. 



in 
hohen 

urch Laczunas 

von 

und die 

von Laczunas ihren 
nahe 

Süd aber nimmt 
am Dorfe 

seits German in die Moravicza. 
Der kultivierte Teil der verteilte sich 1909 

Ackerfeld : 1346 J. 405 Wiesen : 526 J. 354 
Weiden: 916 J. 1492 Wald: 343 J. 1059 und anderes: 
596 J. 1353 

die 
Die Endsummen 

16.609 K 31 lz, 

und Steuern : 

mit German und Laczunas 
German und Laczunas zur 

des Kreisnotariats je 25°/o bei. 
von Gross-Zsam laut Inventar: 211.011 K 23 lz. 

vom J. 1908 wies 52.985 K 95 lz Einnahmen und 
aus. Die Staatssteuer des 1908 betrug 43.482 K 

aber 34.035 K 68 lz, d. L 104·so;o. 
für 1909 sind : Einnahmen: 

Die des 1840 K 08 h, die des 
notärs 1000 und 200 

selben war: 

Geschworener: 

die des Kanzelisten 1000 K 

das des Kassiers 240 und das 

Sallay, Vizenotär: Siegmund Tur­
Notär und Exekutor: Alexan-

letzte Gemeindewahl. Das Ergebniss der­
Vizerichter: Franz Lauritz 

Geschworener: Georg Müller 
200), Oeschwo-

rener: Michael Thiel Waisenvater: 
1 und Kreisarzt : Dr. Emerich Baintner. 

seit 1 
Präses; Kurator; Peter 

Andreas Batliner und 
Nikolaus Peter 

Die 
summen aus: 
901 K 12 lz. Die Friedhofkassa 

3 K 86 lz 

Da in Gross-Zsam ein sehr reges Glaubensleben so es da-
selbst fromme Vereine welche alle unter 
dem Präsidium oder der Aufsicht des Pfarrers Gross stehen. 

Die »Bruderschaft vom Herzen 226 1908 
100 K 86 lz, : 60 K 40 lz und 

Pradua« 

83 K 

und 
lz 

Am 8. Feber 1909 der »Üross-Zsamer 
Dieser besitzt 34 ordentL und 10 unterstützende 



1z Ein-

Diese 

2 Prozessionen 
kamen des Herrn. 

Zuerst wurde das Ausmalen 
kostet und wozu Pfarrer Grosz 

600 und das 
in 

was 400 K 
Dudek 200, die Kir-

200 K beisteuern. 

Diesen 
um 1500 K. Hiezu spendeten: Andreas 

Winter 835 K 50 lz. Den sammelte 
nach des 

Dann sammelte Frau 





Liedertafeln und 
ausübende und 

seine Einnahmen : 264 
: 25 

seine braven 




